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Schwager und Schwägerin

1

2

Was siehst du? Sprich.  

Höre und sprich nach.   5 

Schwägerin

Ää

Was ist  
Schwägerin?

Das ist 
die Frau von 

deinem Bruder.
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Schwager und Schwägerin

3a Sprich nach und fahre mit dem Finger nach.   6 

3c Schreibe Ä ä oder das ganze Wort nach.   

die Äpfel  der Käse  die Männer  der Bäcker 
die Schwägerin  die Hände  der März  das Mädchen

4 Lies.  

Ich
Ich habe
Ich habe eine Schwägerin
Ich habe eine Schwägerin und
Ich habe eine Schwägerin und einen Schwager.

Schreibe.   3b

ä  

2

3

4

1

5

1
2

3 4

Ä  

Ä  ä   

der Käse
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Ä ä  =  drücke die Hand  
E e  =  schlage auf das Bein 

5 Sprecht zusammen.   

Wir essen die Äpfel mit den Händen.
Die Männer sehen einen Elefanten aus England.
Besuchst du deine Schwägerin?  
Nein, ich gehe zum Bäcker.  

6a Was hörst du? Kreuze an.   7 

6b

6c

Lies und zeige auf den Buchstaben.   

Schreibe die Wörter mit Ä ä, Ö ö, Ü ü.   

Der Bäcker arbeitet jeden Tag sehr früh.
Der März ist ein Monat im Frühling.
Hörst du die Wörter in der Übung?
Du hast schöne Möbel in der Küche.
Wir kaufen zwölf Kilo Äpfel.

1 öä ü 2 öä ü 3 öä ü

Ä ä Ö ö Ü ü

Ää
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Schwager und Schwägerin

7a

7b

Lies und markiere alle Familienwörter.   

Schreibe die Familienwörter.  

Hallo Leute, ich bin Anne Bäcker und bin siebzehn Jahre alt.
Ich stelle jetzt meine Familie vor.
Ich habe einen Bruder und er heißt Ben.
Unsere Eltern heißen Johannes und Sarah.
Der Bruder von meinem Vater heißt Jörg. 
Das ist mein Onkel und ich bin seine Nichte. 
Onkel Jörg ist nicht verheiratet, aber er hat einen Hund. 
Sein Hund heißt Bobo. Für meine Mutter ist Onkel Jörg der Schwager.
Die Schwester von meiner Mutter heißt Eva, das ist meine Tante.
Für meinen Vater ist Tante Eva die Schwägerin.
Tante Eva hat zwei Kinder: David und Julia.
David ist mein Cousin und Julia ist meine Cousine.
Meine Großeltern heißen Opa Klaus und Oma Käthe.
Für meinen Vater sind das die Schwiegereltern.

männlich (der) weiblich (die) Plural
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8a

8b

Wer ist wer? Schreibe die Nummern.  

1    der Vater 2    die Mutter 3    der Bruder 4    der Onkel
5   die Tante 6    der Cousin 7    die Cousine 8    der Opa
9   die Oma 10    der Hund

Schreibe die Antwort.  

Wie heißt die Mutter von Anne? 

Wie heißt der Onkel von Anne? 

Wie heißen die Kinder von Tante Eva? 

Die Mutter von Anne heißt ... 

Klaus 
Peters

Käthe 
Peters

Bobo Ben
Bäcker

Anne 
Bäcker

Julia
Sommer

David 
Sommer

Johannes 
Bäcker

Sarah 
Bäcker

Jörg 
Bäcker

Eva 
Sommer

Ää

ich
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die Mutter
 
der Regen

die Schwester 

aber

spazieren gehen

 das Wort 

der März

der Schwager

 der Bruder

Schwager und Schwägerin

9a Lies und markiere -r und -er.   

9c

10

Wo sprechen wir kein -r? Markiere und schreibe a.  

Das Familien-ABC. Arbeitet zusammen.  
Welches Paar schreibt die meisten Wörter?    

Hallo Leute, ich bin Anne Bäcker und siebzehn Jahre alt.
Ich stelle jetzt meine Familie vor.
Ich habe zwei Geschwister.
Meine Schwester heißt Lara und mein Bruder heißt Ben.
Unsere Eltern heißen Johannes und Manuela.
Der Bruder von meinem Vater heißt Jörg.  
Das ist mein Onkel und ich bin seine Nichte.
Onkel Jörg ist nicht verheiratet, aber er hat einen Hund.  
Sein Hund heißt Bobo.
Für meine Mutter ist Onkel Jörg der Schwager.

9b Hörst du r? Unterstreiche oder schreibe a in 9a.   8  

Hallo Leute, ich bin Anne Bäcker 

und siebzehn Jahre alt.

a
Am Wort- und Silbenende 
sprechen wir -r und -er als a.
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11a Höre und lies mit.   9 

11b Meine Aufgabe für dich. Wer ist das? Schreibe.  

11c Schreibe eine eigene Aufgabe.  

Ich heiße Mariam.  
Meine Familie ist groß.  

Ich habe einen Bruder und 
drei Schwestern. Ich habe 
zwei Tanten, drei Onkel 

und vier Cousins. Wie groß 
ist deine Familie?

Ää
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der Vater die  

der   die Großmutter

der Sohn die  

der Schwager die  

der   die Schwester

der Onkel die  

der   die Cousine

dieMännertragenvieleÄpfelindenHänden.

dasMädchenunddieSchwägerinhabenimMärzGeburtstag.

Markiere die Wörter mit ä und schreibe sie.    

Wie heißt die andere Person? Schreibe.    

Schreibe Sätze mit und / aber.    

Mutter
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Markiere und / aber.    

Der Schwager und die Schwägerin gehen spazieren. 

Der Vater ist verheiratet.

Die Großmutter ist die Mutter von meiner Mutter.

Der Pullover ist schwarz.

Der Verkäufer verkauft Oliven.

Anna hat keine Schwester, aber einen Bruder. 
Onkel Jörg ist nicht verheiratet, aber er hat einen Hund.  
Sein Hund heißt Bobo.
Tante Eva und Onkel Alex haben zwei Kinder: David und Julia.
David ist mein Cousin und Julia ist meine Cousine.

 Eltern von Anna heißen Johannes und Sarah. 

 Bruder von meinem Vater heißt Jörg.

Für meinen Vater ist Tante Eva  Schwägerin.

 Großeltern heißen Opa Klaus und Oma Käthe.

 andere Oma heißt Linda und  Opa heißt Jürgen.

David ist  Cousin und Julia  Cousine von Anne.

Wo spricht man kein -r? Unterstreiche und schreibe a.    

Schreibe die Artikel.    

Ää
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Schreibe.    

die Cousine, die Cousinen 

das Mädchen, die Mädchen 

der Neffe, die Neffen 

die Nichte, die Nichten 

der Onkel, die Onkel 

der Schwager, die Schwager 

die Schwägerin, die Schwägerinnen 

die Schwiegereltern 

die Schwiegermutter, die Schwiegermütter 

der Schwiegervater, die Schwiegerväter 

die Tante, die Tanten 

der Cousin, die Cousins 

Wie heißt 
dein Vater? 

Mein Vater  
heißt Johannes. 

Lies und sprich.   
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Lernen unterwegs

Mein kleines Grammatik-Lexikon

trennbare Verben

anziehen: Ich ziehe die Stiefel an.
einkaufen: Er kauft ein Brot ein. 
fernsehen: Sie sieht heute Abend fern.

die Verneinung

Nein bei Verben: 
Passt die Hose?
Nein, die Hose passt nicht. 

Nein bei Nomen: 
Möchtest du einen Kaffee?
Nein, ich möchte keinen Kaffee. 

die Konjugation

regelmäßig unregelmäßig

ich höre Musik spreche Deutsch

hörst Musik sprichst Deutsch

hört Musik spricht Deutsch

hören Musik sprechen Deutsch

hört Musik sprecht Deutsch

hören Musik sprechen Deutsch

du

er/sie/es

wir

ihr

Sie/sie

der Satz

Wer? Verb  Wann? Wo? Was?
Wir  spielen am Samstag im Park Basketball.

Ää
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